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Zur Raliflkatkon des 
Friedens von Rapako 

Die RaMikationSurkunden de? Ys7rl<»g' ^ 
von Rapallo wurden am 3. d. M. ailscie' 
tauscht. Ein Akt. mit dem wir auf ewig^' 
Seiten einen A-lstand zurechtbestehsnid er 
NSren, ob.voN damit den übcrwiepent 
grötzten T?ile unsere V^'votteruirq dies- und 
jensetts der nun festgestellten Gren^zen' e-n 
grotzes Unrecht angetaN mii^. So wie a5en 
vnderen f^ri?denSverträ^n haftet eben auch 
diesem an. einen kZustand qcsch^i'. 
fen zu haivzn. der sich geradezu w'e eine Pa­
rodie auf jene Grund'Ztze ausnimmt, um 
derentwillen der arö^te alle-' Kne-^e stcführl 
vnd in deren Namen de? Sleq erranqen 
wurde. Das Paradoron lisqt ebm darin. 
dvH woihl der IdsaUsmuS den Sieg banon» 
truq. den i^arauffolqenden Fri'.'den'aber sein 
Veiienbruder, der krasseste MatermliKmilS 
diktierte. 

Wo sind die Menschen qebtiebön, die den 
5^?alismus in die Masszn tcuxfen und was 
ist mit ihnen ffeschchen, dah sie nicht auch bei 
den Friedensschlüssen zu Worte kam^n? Gol-
lln den MewchheitMmlen nur die Wrfunq 
von Narkotika eigentümlich kein, welch?? 
Wirkung jedesmal mir ern Zwtzsnk.?mm?.' 
folgt? Vielleicht! Doch der Katzeni-Lmmer ist 
mich kein normaler k^ustamd und so darf 
pehofft werben, daH vielleicht doch noch e ne 
geit kommen wird, wo sich auch die ^^Äi" 
Pen wieder zum Worte melden und sk auch 
ihre Leiswnqen MM Ciege in die W-ksschale 
zur Neuordnung der Weltverhältnisse legen 
tveriden. ES scheint, dah nur die Reaktion, 
der Katzenjammer, überdauert werden müs­
sen, um die für diese große Aufgabe notwen" 
>ige Stimmung helHeizuführen. 

Das Holk der nor^ainerikanischen Repu-
iKil mit seinein Präsidenten Wilson, dem 
Weltbeglücker. jeneS Volk, daS der iidealisti-
fthen Richtung zum entscheidenden Sieg ver-. 
half, fand kein Verständnis für den europäi^ 
Ichen Katzenjammer, eS wollte mr der Roak-
ttonsorgie nicht teilnehmen und zog sich vor' 
nehm zurück, daß eS aber verzichtet haben 
soll, die 5Vdeale. für die ei Gut und Blut 
einsetzte, auch durchzuführen, das darf man 
Khm unter der bevorstehen<de,t neuen Füh-
nmg erst recht nicht zutrauen. 

Rußland, das große, mächtige, zaristische 
Rußland, das durch den Einsatz seiner Mil" 
Vonenheere nicht wenig zur ^^ermürbun^ 
!deS FvlNides und damit zum Siege beitrug, 
tat dies zwar nicht aus idealen Grüniden. 
viber die Verhältnisse haben sich geändert. 
V^n anderer, der idea-liftischen Richtung zu-
«neigender Geist bk^errscht den Großteil die" 
ßeS Volkes, das aber sein«r 5^deale wegen 
in sich selbst «och einen erbitterten ldamHf. 
W führen geis?mi<ien ist. Dies der Gnnch, 
ldaß eS noch nicht im der La>ge tst, im Rate 
der Völker s»ine Stimme zu erheben, ab«r 
so wie dem n^ordamerikanischen, so dorf auch 
dem russischen Volke nicht zugemutet werden, 
daß eS auf seine Einflußnahme bei der Vei­
teren Nvicklung der Weltoerhällnisse verzich* 
tet hätte, zumal diL'sd Entwicklung nicht die 
erwünschte Ruhe und den so notwendigen 
Frit'den verspricht. 

So ftnd und bleiben das nordamerikniai' 
jche und russische Volk, die Idealisten 

5ch die 

Die Enttnte und die unaarlMe Königs 
frage. 

^'^b'.rar. „Szos^at" 
.'rösjen-l.^l-/: eine Unli.'ir 'dunk^ mit dem eng-

.ischen Lbertoinmissär Hohl^^r. der u. a. er» 
'^ärte: .Möhrend meiner letzl-en AnVesen» 
"^eit in kordon batte ich <^)?l<''q?nh'eit. mit 
dem anläßlich einer gemeinsamen Beratung 
dort anwesenden Ministern Gras Sforza. 
Leyg'ueS lmH 'Lloyd George über die unga» 
rische RonigSfrage zu sprechen. Der einheit­
liche Standpunkt der grsomten Tntente ist. 
daß sie lmter kei>nen Umständen die Rückkehr 
der Dynestie HabSbura airf den ungarischen 
THron gestatten wollen Diese Frage wird 
überha-upt nicht als eine auSsHlicßlich inner-

volil'ische Ni^^arns. senden 
als ein hochwichtiges außenpI-Utisches Prob 
lein b?trachtet. Die Erkahruncssn beweisen 
daß für die Großmaichfhestreblmgen d'?r 
^^cröSburger Ungarn stetS die festeste 
war Welche Maßnahmen iin f^alle eis^cr 
eventuellen Wiederkehr de? Habsburger ge 
gen Ungarn angewendet würben, oder besser 
gesaqt, wie die Entente die Nestailvation der 
tzebsburger verhindern würde, diesbe^i^'g" 
lich «kann ich kei^ne ?lttfllän!ng geben." 5>:b-
ler s«gte schließlich, dcsz die Entente im übri-

'ge^ der ungarischen inTlerpolitischen Richtung 
vollkommen gleichgültig gegenüberstehe. 

Segen die Varls«' Beschlliffe. 

Demonstrationen kn Nürnberg. 
WKB. Nürnberg, S. Fcber. (Wolfs.) Nach 

Beeivdig'ung ei.ner von den bürgerlichen Par» 
teien al>gel^a>ltenen Protestversammlung ge­
gen die Pariser Beschlüsse zogen etwa 159 
Demonstranten vor das Hotel, worin sich 
eine belgische Abnahmekommission vor'A»??" 
gehenid 'aufhielt. ES wOchen Ansprachen ge­
halten und vaterländische Mder gesumgen^ 
Die GeschMSleitung des Hotels lieft, als 
die Menge durch Hinzukonlmen von Neugie^ 
rigen iTinner anwuchs, ebne schwarz-weiß' 
rote Fachne hissen, um die Menge zu beru« 
hlgsn. Diese verließ schließlich den Platz, 
ahne daß eS zu irsfendioelchen Störungen 
gekommen wäre. 

Der deutsche Rt^chspräflvent 

eNrankt. 

WKB. Berlin, K. Feber. Reichspräsi'dent 
Ebert ist an ebnem Grippeanfall erkrankt. 

Dle DordereNungen fUr die 

Londonkr Konserenz. 

Wjs'B. Berlin, 5. ?^c'ber. In der morgiaen 
Sitznng des Reichska'binettes wird die Ein­
ladung der Entente i^ur Londoner Konferenz 
den Gegewstsird von Beratungen bilden, die 
sehr ra'sch zum Abschluß gelargen sollen, da» 
mit die fo>7l^l!chen Vorbereitungen der für 
die Ausarbeitung der deutschen Gegenvor-
schlä'ge in Betracht kommenden 5iessort§' mit 
Beschleunigung beendet werben können. 

Belfast ohne Xeiegrapden-

verbinduna. 

WAV. London, 8. Feber. ^.'uter.) Die 
Tell>graphsnlei-tungen zwischen Belfast und 
anderen Orten wurden in der Nacht abge" 
schnitten. Die D'legraphenverbindungen mit 
der Htzflldt sind vsllständilg unterbrochen. 

Dle französisch, poinlschm 

B zitpunven. 

WKB. Paris, 5. Feber Gelegentlich der 
Reise des Marschalls Pilsudsky nach Frank­
reich halben die 'rssnzöslsck>e und polni-?cs?e Re--
gierung einvernehmiich folgende Erklärung 
L'bgefaßt? '„Die Regi'erungen Frankreichs 
ukvd Polens, in gleicher Wlnse darauf be­
dacht, die Licher^eit und den Frieden Eii-
ropaS zu schützen, haben abermals die Ge--
meinsamkeit de,; Interessen anerkannt, die 
die beiden befreundeten Länder verbinden. 
Ae k^absn IN vollster Nebeveinstimmung ih^ 
ren Willen bekräftigt, rhrc' Bemühungen zu 
vereinigen und zu diesem l^weck ihren Kon­
takt zur Veri'eldi^ng dieser brachsten 
messen streng aufrecht zu erhalten." Minister­
präsident Briand t?-c7t diese Erklärung den 
Botschaftern Großbritanniens. Italiens und 
Iapa),s beim heutigen Empfang mitgeteilt. 

Der polnische Derkossungs-

entwurf angenommen. 

Warschau, 5. ?f?ber. fPoln. Tel.-
Ag.) In der letzten Sitzung des La-ndtages 
wurden die restlichen Artikel d<s Verfas-
jungeentwurfes nach den Veschllisken der 
.^enlniissiou unter Ablelinung aller Zusatz» 
antrage in zweiter Lesung angenommen. 
Artikel 11Z bestimmt, daß die Rechte der ?.^i-
noritäten und vhre freie Entwiellung im We 
g? eines Wa!zlge!etzes geregelt werden. 

D.'nes lli Rom. 

Rom, 5. Feber. Der tichelicislowakische 
Außenminister Dr Benes. d^'r in Rom am 
4. Fobnnn mit dein Nachmittl^gszug ein'-
traf, wur^e am Bahnhof feierlich emp^an-
^.^n. Außer dem gesamten Personal der tsche--
chollowakischen Deleaativn waren anwesend 
Mich Außenminister' Grm Sforza, ferner der 

aller anderen in der Welt zerstreuten Idea^ 
liften richten, in der bamgen Hoffnn?rst, daß 
erst dann, wenn diese sich zum Worte melden 
n>er^en, jene Basis für das Nel>eneina.nder-
lelien der Völker geschaffen werden könnte, 
die, wenn auch vielleicht nicht einen ewigen, 
so doch einen Da«»«? versprechenden Frü^ieu 
verbürgen wird. 

Der Weltkrieg, der mit seinen AuSwir« 
klingen nun schon do» siebente Jahr andau. 
.'rt. muß aus rein menschlichen Gründen ein 
so mäch^i^eü Friodeusbe^ünfniS hervorbrin' 
ae?, vAk' zu MVdMeA der 

Erde gelingen kann, dem aber erst dann 
wird entsprochen werden können, wenn sich 
diOdnrch so viele Jahre des .^a-mpfes aufge­
rüttelten Geister beruhigt und in sene Stim­
mung hineingefunden hak»en wert^en, die zur 
Fchaffunq eines dau^'rn^en Frie^'nswerke'? 
uotn>euidig ist. D>4s>c?lb scheinen die bi>?i)er 
ges<cha'ffencn Fric^nsldiktiate. die dtM imnier 
lnehr etir>acl>e?iden Fri^.'den'Lb^'idürfnisse ab<'r 
durciMls nicht entsprechen, mir Etappen auf 
dem Wcise zu dem groszei: Mn^e. dem wirt» 

Ari^»^ zu sein. A. L. 

fugoslawische Ggisandte Antonievir Pamt Ge-
''ndtschaftspersonal. Senator Ferraris und 
'ndere politisä,e Persönlichkeiten. Vom 
I-^ahnlios begab sich BeneS per Automobil. 
n sein Abste-igeguartier^ Um ö Uhr nachmit-
ags sprarki Benes beim itai'enischen Außen-' 
innister Grafen Sforza vor. 

Rom, S. Fl'bruM. Der tschechoslawakischtz 
Minister des Aeußeren Dr. Benes Hot hevt« 
die Vertreter der Presse empfangen und sich 
chnen gegennber über die Außenpolitik de»' 
tschechÄslowakischen Republik folgenderma« 
ßen geäußert: „Die tschechoslowakische Re­
publik verfolgt seit dsm Umstürze eine ei>ws 
zige Politik: die deS friedlichen Au^schwun-
tf'Z ?I!ttelcnr»pas. Die Folgen deS Welt« 
krie^cs sind für alle Staaten schwer, doru« 
ist eS die Aufgabe jeder zweckmäßigen PaN-
tik, reue Kriege unmöglich zn machen. Di« 
tschecho^slowakische Republik vst gegen jed-eS 
bswasfu^ete Einschreiten in Rußland und ge­
gen die Wi.id'crkchr der Habsburger, da da-
rü"'. neue ^om^ I'.'lltianen mit GeMr^zng 
des Weltfriedens entstehen könnten. Diess 
Ausscssung bi-ldet auch den Grund und di« 
'^-r'ache. welche zu? Bildung der KleineH 
Entente geführt hat. Sie hat es sich zur Aus»^ 
gäbe gestellt, die Durchführung der Friedens^» 
vertrage von St. G^rmain urid von Tri»« 

ffVMerwachen. 
Auszeichnung des Dr. BcneS. 

Rom, <Z. Februar. Der tsch^'ch?stc.'!.<k!'.^.5't 
Minister des Aeußoren Dr. Benes konferier­
te heute mit dem Präsidenten Giolitti uild' 
mit dem italienischen Minister des Aeußermi. 
Eonts Ssor.^a. Der lkönig hat Dr. Veneß 
das Großkreuz deS Ordens „Eorona d'Iv» 
lia" verliehen. 5!ur gleichen Aeit empfing 
die Königin die Gemahlin Dr. BsneS'. Di< 
Presse begrüßt den tschechoslowakischen Mb 
nister mit warmempfvndenen Leitartikel» 
.Heute treffen in Rom die Delegierten deS 
t^chechoslawok'schen Kriegs Ministeriums, de^ 
Handelsministeriums und des VerkehrSmi» 
nisteriums ein, woraus die Aons'eren^zen be» 
ginnen werben. Dr. ?en-s wird sich bis 
D!er:''^g in Rom ai?'^^a'lren. 

Gchießerel ln Denedsg. 

Rom. 6. Feber. In 'Venedig kam es 
Matrosen des Kreuzers „R?nan" un» 

der Bevrlt'enlng zn schweren ^"^Ulsaniwei« 
'tös'.en. Auf dem ^a: gGen die Matrosen au^ 
^^ovolveim Schlisse au^ die Meng? ab, dnröij 
welch? viele Personen verletzt wurden. Spä» 
ter eröffneten die Matrosen vom Deck dei 
Sck^isseS aus ein Gewehrfener auf die BA 
völkerun'g. daö ebenfalls zal^Iieiisje Opssi 
fordern. Dllrch d:.s ??rhalten der Sicher» 
beii-s^iache wuriden die Matronen ge^vun-gei«^ 
das L-and zu verlassen uind sich an Bord M 
begeben. 

Da< Glsenhak^nnngM«? k"> 

Fellrdorf. 
5 Tote, Lc^errerletzte. 

WKB. Wien, K. Feber. Die Süd^'ahndl« 
^-ekrion teiU mit: Um l2 Ubr SO Minutetz 
nachts ttder^izlvr der ^ütereilzug bei de; 
Station F^c'lixdorf da?. !>alt<'si^Nii'l und stiel 
mit d<»m d^' Station verlass>.'nden Schnelt 
'^ug zusammen. Fiwf Neisende wurden getö 
tet, IS scj>wer verletzt und ein^' größere Ar» 
^ahl leicht verletzt. Die Lokomotiven beides 
^l''«ie ulch P UMden schive^ 

jMi^. 
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Stttlk der Forfiarbetterschast 

des salzkammergu<es. 

VKB. Lmz, 6.e FobcT. Wie daS ,Linker 
mÄdk't, ist die gesamte staertlichi? 

Forsta-rHeiterscherft d?? Salzkammerstute^, et" 
wa 2M) sozialdemokratisch Organisierte und 
be' Z(X) christlichsozial LrstcmisieNe. in den 
-Ztreit getreten. Perlancft wird u. a. die ?ln-
,c^!^eichunq der Löhne nn die Wiener Kommu^ 
nalan^estetlten und eine Nachtr^a^szahlun;^ 
vom 1. März bis I. Oktober, Anstellung der 
Forstarbeit<?r a-naloq, den Foi^erun'qen der 
Salinen^arbeite-r, Einreihunq in die Orts-
fsasse w, eine sosortiste Notstandö^siShilf^' 
'»VN K und die Entf^'rnunk^ ei-nes ?^of-
rotes und and'^rer Beam'czn. Eollte der 
Streik länqere ?.nl andauern, werden auch 
idie ^alinenarbeiter in den Ausstand treten, 
spälcr alich die "^li'b^'il'ersfhafl des 
>?as,^?u'.nmer^nse?. 

pk>r ti'N Toren 

!'». svc'l'.'r. Der lUraiius'ne Presse-
r<ienst meldet' Tie Mookaner N-li^diostation 
ver«seird>>t folq^^nde Meldunci: 

„5l iew. Iin siiemcr Gouv<'?ne.i:?nt ist 
eine c^ros^e Schlacht steqen die Vai'ldiien iin 
^wnsk?. ^n den Bezirken und jitaniw 
sind ss!it^' i5rfolc^e crzieli und selir viele Pa-r-
ld:tc!n l?1 qe^an??na-?nom.nen worden. Die 
^;lraini!.s.<'n .^sonntet's der besiUloien Beinern 
wurden an dem fl^'fz'n 
die Banditen leilznn^'bmen." 

.<>iezn meldet der Ulrainis.s'e ?.'.'is.'dienst 
aus Lenil'erci'. .^wri qros'.e l^>'.'v.'.'n ukL.ilni' 
schl'r Lli'.fsiänd'icher unter dc'n 

2  ̂  t r e n k o  u n d  L e w e  ̂  e n k o  s i . ^ d  
s!i?q'.-eich si-.'^^en .^li^w vor^^.ri'l.'k! und behaup 
ien da>) stmne.^iiewer G.^ur>^.!n'^m.'nt. 
»st von den B.>lschew'sien eo.ikuiert werden. 
Der Anl'tc^nd. der vom ,Ko'nitee znr 
sreiunq der Ukr^^ine" d'ri.^iett wiid, qreisl 
ouf die Ukraine über. 

Dc'r Uirainis'^^" Pressedienst nieldct a?'.--
Da-? ;i,r V.!s ei'.ina d^'r 

Nlrainc'" b/r'.u.r^'t. i'es^ der .^''ciupNimv.n der 
'^'lnnee d.r Ukra^nisch^ki 
'loschcnko u:!t seinen „Tod7c'batn^llonen'^, ge---
^irannt .,t^>''n!a" und ..Zili'.n!al" eine^n ?!n' 

iss aus 5: azia! t) n unternonimen und 
!den a'n^-en belichvwistischcn ?ldm'ni^tralio:i2 
.cpparlit dernicl'.tet h^t. 

Tie ukrainischen Att^stZndiss!l^'^n u'ntcr 
. n e : > n l  5 o k t ^ r n  h a ' ^ n i  d i e  P e r e j a - »  
^ l Ml i:n l^'^onveiiie:nettt P, besel.'t. 

^>e '^>!'c>li!'!''.'w>sl''n die v..i!'"e ilncr 
'n'ven von d^'r ri'nui'!'''s)'n u?'> vi'lni-

lsb.'n ^rent a'b<ie'e>ien un'd stea?n die ?lus-^ 
!s:5ndi'''s'l^t tl'.'wrr^m. 
M?ute'^:i der Vesaj'.unq In 

Ä"'??'. .'''» ^ l'l^'r Ter Ukr.^'.!i''''sie 'l^r^ss^'-
idieust ni<sdet cin'? l^zernew!!^^: I'nter der 
T'olstlx'wi'ti^^ben Bc'sal.'nnq in ?^^k!iterine!7aw 
'st ein.; Meuterei eussiebrochen. ^-iimtliche 

Kommunisten sprengen eine Sozialisten-
Versammlung in Äagreb. 

L5t'^. 6..Februar. Heute um w 
Uhr vorinlttcZ'q'Z sollte im .Einemathoc^raphen-
theater „HelioZ" eine öffiZntltche Versanini' 
limq mit der Ta-acsordnnnq „Die <Äründung 
vo^n Arbeiterstindifaten". von der sozialde­
mokratischen Paiitei und der sozialistischen 
Bssuernpl^rtei rn Iustoslawien q-emeinsam 
einberufen sb^ehalten' werden. Der Abli«> 
ordnete Ctbin .Tristan hätte Bericht erstatten 
sollen. Zur Ve-tsammlu^rg erschienen zahl-
lreiä^e ?lroeiter. Ans'äncycr der ermähnten 
Parte'en. sodaf; da? Persammlnnq'?loka'l bis 
aufs letzte Plätzchen voll war. Die Versamw-
lnnq war ober nicht nach Wunsch der äus^er^^ 
sten !?in^i'n. deren ülnliänaer sich in d<r 
"^^tadi zerstreut hc^tten und mit unae'ähr 1s>> 
Ans'-in(lern, n?il Stöcken und Ps^4schen mi?' 
s?eri?stet, nnn am Plan erschienen, um die 
sczi.'..demokratische Vena.m'nlunq in ein.' 
ll'nirnnnisnsche 'nn'.n'oundeln. Der ?lbi^7» 
ordi?ele ^in'e M.iliu.i' erklärte c^anz osfcn. deß 
?!'l'itt Distan in 5>'.'f,reb nicht spr^echen dlir^-
«?»! HI»!«!»» 

Mi'.stlicher der „TschreSwvM^^ika" wurden 
7'>:ederq'macht. Tie meuternden Zoldaten 
qinqen be'l'.infrnet zu Machno in die 6>egeud 
'<:on .^"^nlas-Pole iib?r. 

Die Ch.irk.''ner 5o?vi^treslierun<l ^at nb': 
'die <7^nze links deö Dnsepr ael^c^'ne Uk'^ine 
den Bele?eri'n<i('nn'tand verl'änqt und ^ieht 
be'd'.'u!en'de Pcrstärlung.'n ans ,^entralrus> 
l^snd her'.iir . 

Züi' V'^'^'k-k'^-pttna yt!' Lsbe'?s-

in E-iqkanö. 

(>zne nrojr^tkert? ^ermö^ensah^abe. 

Be''s'n. f! ?veber Der „Vonrärt-?" 
nl?ldet aus London: Der Unters'ichnnq'ciuS-' 
schi!s', der Arbei>rnrMnssit7on zur Pri'lsun^ 
der siosl^'n der Lebensmittelb.iltnna erklärt 
in seine'n B'.'richt dos; n?!nd'''^en? vier ??>'il--
lienen. Psnnd ?terlira ?ur ?^er^'!ss'a''Nst drr 
?7ber.s'.nittel durch eine Versneqen'ebiiabe 

werden konnten Ver'nöaen von 
^neni^'-n' a^? Pfund. 5t'rlinli miiszten 
von der besrei-t werden, während 
l^ros^e 'I^l^rin'^^s^n lii? zn Pr^nent heran-
qe-e^en werden so5en Der ?^er!cht siebt die 
Ablchafnnq ciller Stenern mif Lebensmittel 
vor. 

D!?«« ft-r »keinen 

W.'iV Bnd^nest. i'i. lieber. Dii' Por!<'i der 
kl.ii?'N Lai'dwiNe bie't siel.'ern a-lviids eine 
ft0nseren', a'b die uni l Uhr n^itteruacht? 
lnit folgenden' einstiunnii a!'!''s',ten Ve'chlus^ 
ei^de^e: Die ^.^ürtei stellt lich in d'.r ^roe-e 
der ire'.'n l>i"'niii-lu?es'l aus d'e V!^'>!ö ihrer 
'^^"'cs'lüsse voin 7i-'k'er ls)'^'Z nnd schöltet 
diese n-raese anö. bi»? sie von anderer 5eite 

fe. Er trat auf si.nen Stuhl un!d wollte' eine 
R(?de halten, um dadurch die BersammlunIZ-
leitung in kommunistische Hände zu bekom­
men. Hiebei erlitten die Kommunisten sedock 
einen vollkommenen Mlsterfolq. da sich alle 
Amvesenden d'em isxewaltitätiiqen Be-flinnen 
errtri'lstet entstesiensdellten. ES entstand ei-n ffe-
wa'lti'sser Tumult nn<d e^ nmre fast zu Blut-
veraief^en gekommen, wenn die Tozi-alisten 
nicht rechtzeitikl den Sa-vl sserä^imt hätten. 
IriterefsaTit ist die Tatsache, d'as; die Kom­
munisten di? sozi'alisti'sch<^ Versainmlunc! mit 
den Rufen: „.?^>ivio Na'dic! ,^i^io Lenin!" 
spren'^ien. Nclck?dem die ?^er^a"nn?lu'nq mis-
s?e>lest wur^e, zerstreute sich die loz?<isdemo-
kratische Arbeitc^^schafl unter Prot.'sten klegen 
den konlmunilstischcn Terror, wobei sie -den 
fl'om'nunisten znriesen. d'^f^ diese VeMmdete 
d-er Re-aktion. mären Wie mnA hört, bea-b-
sichtigen die 50^'iiallisien alm nächsten 
tasi neuevdinqs eine Versammlung einzube» 
rufen. 

frstqesehten Arbeiiöpro^'sminmeS ist die Par­
tei bereit, auf Basis einer Koalition mit an­
deren Parteien an der Reriieruncl leilzuneh-. 
men. In dieser .Hinsicht I-eqt die Partei qro* 

(^'Cwicht e>uf die Dnrcbfiibrunci der Plane 
bi'N'ichilich der „^ai'.Sstellen" imd kleinen 
Pachwnl'^n, sowie hinsichtlich der Aqvtirre 

sammlung, daß da^ Parlament erst nvch Bl?» 
!:ndlstung der Arbeit des Berfassirnqsaus» 
ichusses zu>sa.mmentritt, traten d'ie Abg-eord-
neten i'hre ^mreäse m,. ES blieben nur ei' 
niqe Abc^oor'dnete. die in verschiedenen AuZ-
'chüssen die Konsti'tuia'ntearbeiten fortsetzen. 
Alle Klu^bs arbeiten entweider,hren Berfas" 
sunkl^ent-wurf a^s, oder bereiten ei-niqe Ab­
änderungen zum Versassungsent^mirf vor. 
Von der republikanischen Partei arbeitet den 
Verfassunqsentmurf.der Abg. Ioso Pro-d«^ 
novie «us, währentd der iu^slawische NuH 
die Verfofsunqsarbeit avch noch nicht been­
det h-at. Der Klub beharrt auf dem Stand­
punkt der Provinzilal-autonomie und M<rr 
inirerhM der ffeschi'chtlichen Gren^zen und 
leHnt sich z. B am DeutschlMd nnd Ameirika 
a-n. Ein Teil deS juMslawischen Klulis ver­
tritt in der Fräste «der SteueremtreiÄunq den 
Zta'N'^dvlmkt des sogenannten „DovyLlstcuev-
stiftems" und ist für eine Zentralisierunq der 
Post- und Teleqraphenlvenvalt^nl,. des Ber^ 
lchres und.der Armee. Der VerflZssu'nqHauS-
schuß der Lyindarbeiter beschloß nach lünfls, 
rer Dek»atie, den St'aat „jugoslawisch" zu 
titeln ltn'd zwar mit der Motivierung, doß 
die Mmen der Statuten in slmvische'm Sinne 
immer adjektivisch, niem<vls substanivisch ffe< 
braucht werden. Der König möge weider 
„Köni-g der Serben, Kroaten unt» Slowenen^ 

Die Hossnunaen des Ratlona»-

kiubs. 

LKÄ. Veoarad, 6. Februar. In Kreisen 
^orus, Sckla'fflinsi d^r Veri?filtunq?refi?rni und ??ntivnäll^nbes besteht noch immer die 
??^it^ders'eiitellung des freien Verkehres mif die Möglichkeit, dah sich vor 
allen s^^ebieten. j ei^dstiiltiger Entscheidung im Verfassungs'-

^ ! a-usschilf; die ^Verhaltn'isse derart gesta'lten. 
?^"ber nachmit^ daß die Roflierunq mit ibrem zentralistische« 

"5'^' "" dd Vcrsassunlisenwmf nichts die M.ürhoi« rr. 
!^mi V),v?ns.o5 dicscm Fall- -ch-ss. ficht.-. 

7 Nm!°>mlrl»b V°rSn»°ru.nq in d«r K-Niti-
.on N^onal-n v.n,r!oat^ Rn,i«n.nq^ 
Angekla'a^en srem.'st'rochen ' ' ^ ^ ' 

^— I Die Haltung der Landai'bettee. 

I^zland. 

Vastc g?neftn. 

fi. sfeber. ?.ci7?iilerp'äsi!?ent Ni--
kcla Pasic ist voklloM lien genesen nnd wird 
a'it? Monta-l? seine Täü^^keit im vollen Um-
'"'"'e wied'^r ausn-ehmen. 

kl^^ll'0 ein Bankett stiitt. 

Die Partesxn der Ver-

fasstmyeentwurf. 

L.^1')^. Aeok>rad, 5i. ?^'^>bruar. Zufolge Ve-
ans<^.''>vorsen wird Auf f^rund des von il,r! schlusscs der lel.'t?n Sii.,unq der Nationl>lver-> 

LKV. Beograd, 6. s^eber. Die La-ndairbs^ 
tcr erklärten sich zur Unterstützung der 
^«erunq bereit, falls ihre 20 Punkte und et» 
ilige praktische Bc^ingungen. die flostenwäv 
tig noch anSstembeitet werden, anerta-n-nt. 
werden. Die praktischen Bedincyrn^en beziie'^ 

t hen sich aiif die Ei'N« und Ans-fu'l)r, daS Zoll" 
^ ^ ' wcien, Erl>sfnunq von Fachschillen uisw. 
Genero Fmn^et d Ssperey Nadikaten und das Äwel. 

in Garoj wo. kammersMm. 

Sarajewo, .'^. Febnmr. f?^ers;>«tet.'» < LKV. Beograb, 6. Feber. Die Nadikvlen 
Ani ^onutag NM 1 Uhr nachmiltacis'wird' f>a'ben heute eine Sitzung aibgehaltcn, in wel» 

Franchet d'l5-sveren in Sarajevo cher das Zweikammersystem besprochen mur-
eintn'ssen. An? .?^nptbahnh)fe ist ein feier-^ de. Zo^hlreiche Mdikale erklärten sich fs'v 
licher (sun'fang mi' allen milttärischen Ehren '.eine Kammer. 
vorq^s.^hen. Um Uhr findet im Osf'!!.^iers' 

Die sadbohnfrage. 
LKB. Veoqrad, K. F'ober. Der Sekretür 

.de-s Perkehrsministers ist nach Wien zum 
Studium d'r Sü'dba'hnsräge und zur Sainm« 
luna von Daten betrefsenid de« ^)np<iuf der 
^jHha^'nst'rcele aus jugoslaiMischem Gebiete 
a^b>qcreist. 

I ' 

Gin Mntettraum. 
Nouicin von Nni.?' 

k^opyu^il)! bl) Änny tei^izig. 
j!? 

Nicht mvbr äntilnich nnt jedem k^^roschen 
i^echnen, nicht mehr die e^.v'ci'n Crüi^chnun-
j<len ^c^nte ni^d di-e >e'. uen. schenunq^-' 
>so'cn heilen des Onkel-< dl^ren zu müi' 
^lten, dinikle il'r schen ein Poradie'>. ?^.!enn 
t!e /,nwvnlen doch voll änl'sstlicher ^cheu da^ 
^ran dochte. dczs; ihre '^^'ei.^unH zu L.'0 am En« 
^e d5ch ni^lN ou.'reicben konnte, kür ein gan-

lange? Leben. k>ann hatte sie gan/, ent 
jtet^t über ihre ei^i?nen l^^edonlen olle.^ Uw 
?>egueme weit von sich geschoben, nur deni 
Augenl'lick sielebt. Und wcnn Leo, dem nicht 
ein Zug ilue? Antl^tie? entging, der in ihrer 
Seele zu lesen verstand, wie kaum ein an. 

>t>crer, t'^'sorsst iroqte und lorschte, und sie. 
von dem l^efühl ilirer innerlichen 'Ehrlichkeit 
getrieben, non il)ren Zw''ifeln und liämp^en 
sprach, da' lv^tt-e ihr Leo m-'hr Nlls «'nimol «'<"> 
«ntwor. t' 

„Lafi d'ich d0'? k^rüb'ln, lid^ 
^iebe ist so stark und gros^. so fest und treu, 
^ie r:»is^t dich sU^er die A^grnuc^e und die 
^>wind"lnde»l l^^rate. sie imlt. si.' trägt dich. 
Sieh, ^tind, ich k^mn dir so n^ichfiihlen. wie 
unsicher dn in deinen varwärt?, 
tapvst, und es ist niir U^^b, da>^ es so und 
?'icht anders ist Gercide deine.' Ehriich-
ktil li-'oe >H d'iu'^ dop^n'lt. 

Al^ ich i,m dich warb, wus:'? ich, ich 
n>a- al'^ o^n,' muc du 

nicht a'n^schlaaen durftest nnd wolltest, leichtsinnig niar, der sich, wie sie, sehnte' „Wünsclie viel Vergnügen. Gräfin, 
dich f'inan'^sehntesi ous der '.'na^n nsich dem Leben und seiner (^likt. . konimt anch meine Bob-Mannschaft." 

An r i.'s' l0i!7-'' iii.d f chst^ a..'si ^ n?.'ne ?uui"!'d pr.'^'.te die w.'is-zen Zäk?ne anfein»' .'^^ans Ulrich von Possen und seine Schme^ 
beil'e treue Liebe d:e deine p.inrde. o>nder, do»; sie leise knirschten Sie wor nn« ster, Irmengard. Her von Kbpping, Sut" 
De^nalö gelobt' ich inir nnd dir, dis: :-b d!"- d^n^.'s'.t oni 5larl ste-ben geblieben, wo sich heim und der Prinz umsta?lden jstz: lachend 
: en w!^sl!e INN diese L'^.be. und > s'ilud' ein '^'obeleigh nach dem liüdern bensa>nnte, ui'd plm'dernd Gräf'n Ingelid. 
l ' i c h  d ' ' ' n e  ^ ^ I ' n e i l ' n n g .  d ' ' ' ' n  ' ^ '  r ' r e . n e n  t i n d  e i n  R o d e l  n a c h  d l ' ' M  a n d e r n  z u  T a l  D i e  D a m e n  t r u g p n  w e i ß e  N o c k " .  N ' . t e  
'.n nii'- E'"- gab cii'.'' ^s'it. flog. ^ Smeater und ,otc Zipselin-'^tzcn Die Her« 

I'obe ich ae'''sel!ibk. nnd ich l s)^",ne niich Ä"el'auisch gnV'.te die k^!räsi hier-' nnd ren weiße ? y!.atcr und rore Mutzon. Wie 
j« l'.t. c^os? ich eS denk-'n fon.nte. w.'"n ich dich t.^'rthin. Umsonst sab sie sich nach Irmeitgard die^Teufez sahen sie all^ aus. Ab.'? Sonne 
'.IN' en't ol? ?nein ?;!'ib in l'äne. um, uud unwillig dachte sie: lag aus j'^dein l^^sich:. 

,.Ob da^ Mädel denn noch immer schläft?" .,Eigent!''s' icll.'n wir ^ürn.'n, (^tr.^sin", 
Und wi^'der kroch Ingelid eine leise Angst wandte der 'iir'nZ 'i.si an Iuie' d. lndem er 

zum ?>erzen. sich über ih 2 >>ano ti^i'gte . düs; wir iMte 
Auch Irmengard w^r V07t diesein Drany vo-n dem Aar verbannt sind." 

znnk Lebensgenuß behersckit wie Ott und wie „Aber erlauben Sie m-al, lieber Prinz", 
sie selbst mischte sich Irmengard lachend in das lye-

Ni'ngcn nwd Kämpfen? svräch. .,.Hoheit scheinen die Ehre, für heute 
I^ri »rvlSbliS m« n. w!kk.^r d«. heistk in di« dcr s-kk .'inM^reih. 

dm-li». w,r ?>-- chron „^ch, szmilMniikr Weise zu 
Lebensfreude, und dahinter sta-nd das würdigen?" 

c^ranen. - „Doch. Komtesse, denn wenn Sie mich 
Der l^elandtscha'st'attacl)ec trat wieder aus nicht beute' in Gnaden aufgenommen hät^ 

Ingelld zu. ten, wäre ich ja, n^zchdem mir Gräfin Inqe-
„Gnodi.T^^e t^räsin iin'd hente, wie ich hö. ltd erklärt, heute ohne mich zu fahren. Mrq 

ds>nn N'-'^re oll"''s gut. und kien" Nkn^', !ch dir 
Du kannst nnr n'erden, 

wi'ttn dn nnch wirklich liebsu" 
U"d Iisgelid swltte da-nn sest '.^'ren ^el'l 

ei^^n s^iae Schulter gelebn. uni> aelag!: 
„Ich will es lernen, du Lieber, 

'niniaen sun^en Bruder Ott. der bei d^'r 
l^^ar^e in Berli'N al? Lei'tnant ^tand. erst 
vor goni kurzer ?eit vor eineni lchimnsl'ch»^n 
(^nde b^n'ibrt^ ils Sebnld?n batde. ^nid 

s'ne !i^ng''s durch den ^opf jagen v^ollte. 

"b.'r nl<s't nnr 0ott5 ?^erbältnisse re, ohne Ma-nnscho^t -Wollen Sie nicht mif verwaist g^mi.'sen." 
' .1^.' Loo nn^ Un ticsif „n'>i c^neraie aeordnet, f^er .Her? mitja-liren?" ' .,Ver..'uen .Hobeit schon, mir den A 
^ndi-rn mit echt bri-iderlieber Lis'be und „Danke, 5'»err von Suthelm — ich steuere rertrau^ zu haben?" fragte Inq.M 

Aar an" 
. . .M etwa? 
Tr^'ne, Nienn auch m,t nnenbif,licher Strenge, heut" den Aa? lelbst." hochmütig. 
Imlk? er sich de? »nlcrlcsen jimMN S»us-. wie es ..Lnrch>i>,s Mräii^. ich bin qlütNich, 
w'.nds antieitoinmen. schien, mit einem leisen ^'ächeln. Ibre Mansch^' ersill^en zu können." 

Da a^kb e? keine ^ekl'a-'saae me^'ir Lie^ ,.Zwei '^^urschen n'is dem Dorf', m'' d'». Wil'der b ugte cr sicl» ülier ihre !!)a'ud, und 
se?!i?äbler b^^ in die ?^achf hinein, keine r.<?n ich After faf)re, w'eitn die Moulischaft Ingelid gewahrte wie leise das Blut in sein 
Tlieaten'rni'essinnen nn^d kostsvieliaen ?sben'i nicht voll^älilig. und IameS Wgod." blalseS t^^esiclit stiesi. Und wie sie aufblickte. 

»,<'r oller Art, sondern ernste Arb^'it fi1r^ Perschärsie sich nj6>t L^cl)eln mik ^nt- sak) sie die lireile, versctineite S^ras^' tuilgng« 
^ k>e? nicht schlecht, s'eiW..A kmj dei^ 



Kr. an ^ veVteN 

LKB. Beograd, 6. Fcber. D?e nächste Sit-
jfunK .des Berfassunc?sausschusseZ soll am 
Manücrg vormittags 10 Uhr stattfln^n. Es 
wird die Generaldebatte fortgesetzt werden. 

LKB. Beograd, 6. Fc^ber^ Durch emen 
Beschluß des FinanzministerS wird ^im 
Genevv'linspektvrctt des Fon-anMinisteriums 
ein engeri?r Berotunq^anKschuß, bestehend 
<ru^ fünf Personen, aufgestellt ws^rden. In 
tnesen Ausschuß soll je ei-n Vertreter aus 
d^r Knufmannswe'lt, deT Nationalbank, der 
Handelskcl.mmcr. der Kammer für Iin'dustrie 
und ferner der Verw-alter der Beograider 
Börse entsmrdt nzer^en. 

LKB Veoarad, 6. ^obruar. Fin^lnMini-
ster Dr. K^nmnudi empfing gestern den 5!«' 
grcber Büvfl^'rmeister Hein.-^l und konferier­
te mit ilhm i'lber di^e Finanz^liDge der StaÄt 
Zssgreb. 

LKB. Beoqrad. 6. Fe'bruar. Weqen der 
Zi-sammenstös^ Mischen Bmiern und Bcsi^^-
zern in Dalmodlen sprachen dre^ Msteordne» 
te der L^-nidarbeit-erpartei. Lovric.'vic, Vosa-
lndic und Franica beim Iustizminister und 
beim Innenminister vor, und kamen einver^-
ständ'lich mit dem Mi-nister für Agrarreform 
dchrn fcherein. die Agrarveihältnisse in 
Dalniatien sogleich zu re-sieln. Die Abgeord-
mten überreichten den Ministcrn ein um-
fangreiches Memorandum. 

i',. er­
folgte' die (^rnennunq des Abgeordneten 
Marko GZuricic zum Iustizminister. 

Kurze Nachrichten. 
Schweres Erdbebenungliick in Mexiko. 

Durch ein (5rdbeben auf dec Landzunge T-e-
hua-ntepe' wurÄe ein" arosze Anzahl von 
Menschen cseti^tet und beÄ^.'ltender Sachschi--
den angerichtet. 

Tchwere Erkrankuni Puccinis. Wie die 
..I'dea Nationale" meldet, ha^r sich der ,^n^ 
stand des Komponisten Puecini plöhlich arg 
verschU^ttlnlert. Da-Z Blatt meldet, daß dec 
Komponist inf' Sterben liegt. 

Ablehnung der geplanten Zollerhühnng in 
^ec Schnieiz. Dcr AuHschuh des' schweizeri» 
^en Gewerksch-aftsbund^eS hat in einer ge­
stern abgch'tZllenen Citzunq die geplanten 
Zollerhöhungen und alle Vesliränkungen 
^er Einfuhr abgelehnt. 

Marburger- und 
Tages Nachrichten. 

Todesfall. Samstag den 5. d. M. starb in 
l^)ra.i im Barmherzigenspital infolge einer 
bm Felde sich zugezogenen Koa-itlieil Herr 
k^urt Wolf im 23. Lebensiahre. Der ^ier-
storbens war ein Sohn der Loko.n'Ztiosi'lh» 
rl.Äiiviiwe Frau Fainy Wolf in Maribor. 

Vom Schweizer Konsulat stir Kroatien, 
Slawonien und Slowepien. Mit I. Fe der 
hat das Schivoizer Konsulat iai Zä'greb seilie 
Tätigkeit aufgenoinmen. Der Konsul Herr 
Julius SclMivlin enjchien dieser Ta-ge in 
^jubljana unÄ besuchte das Präsidtuln der 
Landesregierung Ultd die HanSels-^ und Ge-
werbetaimmer. Herr Tchniidlin lebt schon 
längere Zeit in Jugoslawien und ist über 
die wirljchaftilchen Perhältnisse gut orien­
tiert. Die Errichtung des Schweizer Konsu-
?altS, die vl^ne Zweifel auf die v>lindelsde' 
z-chnngen zwischen uns uni> der Scheueiz nur 

Ttart zuschreiten, und d«>boi trat ploylich 
eine heche Bluiwelle auch in ihr Gesicht. 

Der jung^' Possen, der biÄ.'er vergeblich 
nach Kerlchen ausgeschaut, faß sck)on am 
Steuer. 

„Also, ich bitte, meine Herrschaften!" 
Im Augenblict hatte sich t^r Bobsleigh 

bemannt. 
„Kertiq?" klang Bossens Stimme, uind 

vFertig! All riM!" schallti: es zurück. 
Mit wuchtigem Tchivung schwang sich 

^öpping als Bremser auf den Bob, so dem 
Schlitten den nötigen Zchnnmg gebend, der 
d'lls schwere Gefährt pfeilschnell abwärts 
süihrte. 
^ »^o-b-Heil!" ließ sich da plot^l'ch ine tiefe 
CtiNme neben Ingelid vernehmen, und es 
dünkte ihr, als ljätt? diese tiefe Stimme einen 
Sianz besonderen bewegten Klang. 

Lächelnd hob sie die Angen zu I^ames 
Wood auf. Ueber aufgeschaufelte Schneowälle 
reichten sie sich die.^"^ände. 

„Wo hoben Sie d^nn den Aar?' forschte 
flk. .,Ich sehe i^hn n?r^ " 

„Ich h-abe i^n durch die beiden ?'«rsck'e'l 
^um Klnbl-ans schaffen lassen, >' "in Wii 
hnollen doch auf der Äatin fahren, nicht 
wahr? So versprachen Siemes mir, .ind ich 
hak^e gedacht, das; wir, n^enn Sie eS niicht zn 
sehr ermüdet, bei deni herrlichen Weiter du? 

^nnl -trat der Bobliyilin «iel»e.n?^ 

im günstigsten Sinne- einwirken kann, kann 
mit Genugtuung konstatiert werben. Inter­
essenten haben sich in allen den Verkehr mit 
der Schweiz betreffenden Angelegenl>eiten 
an das Konsulat, das sein Amtslokal in der 
Preradoviceva Uliea 24 sim Hofe rechts) 
in Zagreb etablierte, zu wenden. Parteien» 
verkehr an Werkt^agen von halb 9 bis 11 Uhr 
vormittags. 

Handels- und Gen'erl̂ ammer - AmtStag. 
Mittwoch den 9 d. M. findet dcr .'drn>ls' 
und Gew?rbekammer-Aintstag in N7i'b.ir. 
Iurciceva ulica Nr. 3. 2. Stock sta:t. AnUZ-
stunden von 9 bis 12 Uhr. 

Bon der Vereinlgtmg der nsio» 
nisten. Witwen und Waisi?n nich im 
gefallenen aktiven Offizieren und )er akti-
ren Militä'^beamten, welche »"^'r ^er.'n^gung 
der Rub-^standsM'gisten ana)h?ren, wellen 
sich Samstag den 12. d. M Ilhr v-zcM'it-
tags im bekannten Lolal ein^finde'i. 

Antomobilverkelir Ma^lösr - Nadgona. 
DZe Neg-iernng l'^^t eincr t^>c''ells's'aft. an de» 
ren 5pi<.ie die I<rdranska bi?nka steht, die 
Konzession für den Anfi^meblsv^rkelir in 5!o^ 
wenien erteilt Als erste Anteniobssverbiin-
dnng wird ein rel^elmäs^i^er Verkchr ^^wi' 
schen MarHor und (^ornia N^i'dg.^na, später 
auch Prekmune oi:fgenommen. 

Ein^'^bi'ng der dnrck e^n.^nür^i.n-
den EIn?animen- und Äesol^nuiss^cner. 
Net>?r Ansnck'en der Handels- und s^ewerbe-
kammer i'n Lsubliana beau^lra^gte dl-e Dele-
-Nation F!na'vnsinlsis'rj"si?> eiste Steuer^ 
a m t e r .  b i s  a u f  w e i t e r e  V i ' i i n n g  d i e  E i n  -
k o m m e N"- und B e s e l d u n g s st e u e r. 
d'!e seitens privater Dienitstl-bpr Abzug 
von il'ren Dienlinebineril ein^^el'rl'en wird, 
nicht nrebr im Sinne der ant De->ember 

verlauibarten Kundmachung, die be-
stnnitt, das^ die Stenern in der ,^tejs nom 
1. Jänner 1921 bis Mai l92I ohnc Aiück-
ncht s-tn a-'seklichc ?<ri^fl'n se^er! eingebracht 
werden sossten innerhalb e r ge s e i)-
l i c h e n  F r i s t e n  e i n  ̂ n b  e b e n .  

neuer Vrt?smarlen in Oest'^r-
reich. Die ö''tcn-^'ichische. P^'tv.!'r'n'iltnng be^ 
reitet die Auae'abe n^ner 'Z^r'l'fmarten vor. 
Neu an?geqeb''n werden all.' aller be» 
klebenden 5 M^irfen'^a^ltnngl^n, iilägv'^samt 
8 venschii'dene Markc'nbiider mit der In' 
''chr'.ft „Oesterreich" traak'N loss'n. '''»nr (^r--
inl^anne künstlerischer C'ntn'.'irse für die 
neuen Marlen veraniiallet die l?'ster'''ch?>che 
Pei'ivenraltnng einen allm'm.'inen Wettbe­
werb nnter den ösrerreithischett Künstlern. 

Tke ?''^rkst j^n? Mstempelttnq der ?!grkrieqs-
staatse'^^ell'en dei' e^'emall'gen iisten'sichisch-
nngln-ückieit Men'archiio wnrcie en>dgnltig bis 
inkln^live ?!?'ärz nerlänoert. Di«? 
^teivvelimg wird vom 5^eneranu der Sta-dt 
Lsublsana v^orgetwinmen wohin anch die 
diesbezi!.glichen Gesnche. die in't ? Dinar zu 
steinv^sn sin>d. n, r'^'l'n k!''^ D^'n i^einchen 
si-N'd sel^s^stvl^rstan'dlich die ^I)b.kgat>onen bei-
znlegen. Das PräliÄnni-der Fi n an »de! e.7a-
tion in Li',iblie>N!? fordi'rt alle ^tn'nlsbnrger 
ails, die ibre ?.^!'rkr?'a..''t'kiat?in?k'!'^is'n in ?^ei-
le><?e 2 nnd. der hierortigen Kun>dnia?s'nng 
(..Urad-rü li-st" Nr. 1s>1 vam N. 9. 
bisl'er noch nicht zur ^onskrivtion nnd Ab' 
stempi'lnng vorgel-egt b^'ben. di^'s nnv.'rLn'l-
l'ich persönlich ede'r schriftlich ,iach'>nho^en. 
(^enai?ere Infarntntii0s'en fi^n len d'i? Par­
teien beim Stei'^ramt T'"'r Nr^ s» einn-Ien 

Der .^amdelSrertrag mit Deut^cl'land. D r 
Mi^nisterrat n^i^d sich blmte nt'it dcnn .^^an--
delsvertrag mit Deutschland befassen. 

Kino. 

Stadtkino. „Die savanische Naihtil?all". 
Drama in vier Dei-leti, inird von? bis in­
klusive ll^. Feber vore^fühi't. (-'in iavanZ-. 
sches Mädchett, ?)uti, das der. ie.v^nischen 
^itte entssnechenl) ein Jahr in? Tempel 
d'en'te zn verbrinaen bat. l^ss t^iirch Ver-
ni'ittsttng ibrer Pflegemutter, den Varon 
M c k k o .  e i n e n  a l t e n ,  r e i c h e n I . e i r a -
ten. ?1nkis ein'uger ^^^"''ch''''<'er, ibr ^>''t>d'er 
Taro, weilt fern »'n Amerika nnd bat nn? 
einer dorti^'vit Ilniversität eineit innn'n An^e 
rikaner kennen gelernt, der bald ^ein ^^cnnd 
wird. Besele? reist eines Te'^i.'s nach '^a^'nn. 
findet aber ?)llki nicht vor. die, nnt d^r Ver« 
binidung mi>t dein Bar»n ?!??eklo zn ?lna.'I'en, 
ans dem Temvel etktflibftn war itl e'> 
nem Teebntss Nn^erkunst aesttn^d^'n w.' 
sie wivlen i'bres liebli's'en s^esang's bis'd de»» 
??amen Nachkiaoll erbalten hatte. ?c>ier fand 
^ K^nrt Beseler. o>ine sie '.'d'i t'i "'^.-iros 
Schwester zu erkennen, nnd ^'a!> f?.t^r:nnt 
sich ein Lie'b''«^l'rbastmis Mischen den bc'i^en 
Als letzte? ^ttf'l d^'' ^ ̂  
de? Barons M -fko V-'scler 
in da<? emerik-^nische ^oninl-it, k»rz .'n:schsos' 
len ntacht er ^uki z», seiner D'r '^er' 
seltner gibt scduch ss'^in^n n^l-sif s>nk. 
'noin sich in den Besitz des T'rius-be-..'? zn 
brin'''en n,sd nur durch >^',1 
N1N ''"se'-ä ^-renii^en e? den, Brn. 
>>,'r '''N'.siZ r>!n.'v 
sier retten will 

el'rslcheti 
sichten sei7'e'? ?vn'nnde? ^n '"lbei''ena"n. Da? 
an spannenden S enen reisbe Drami wird 
durch >>f>s Lust^viel 

Vom Tage. 
Standrikchtliche Iustifizierungen. Me „N. 

Freie Presse" berichtet aus Lembzrq: Das 
Standgericht venirteilte den Schlossergehil» 
»en Fedorik. den Fuhrmann Jung und den 
Arbeiter Datarciirek weaen eines an der 
Witwe Lieiennann begMgcnen Rauötnord»? 
^"um Tode durch Erschies?en und ordnete.den 
Strafvollzug binnen zwei Stund-in an. Kurz 
Nor der anb^'ranmten Erekution langte ans 
Wars^'an die Nachricht ein. dast Tatareinek. 
ein Bitrsche un^i^r ^we>n'i<i ^'.i'^iren. beana-
digt sei, wak!rend das llrteil an den beiden 
anderen voll^'^ogeit werden müsse. Iikng stell^ 
te sich lachi'ln^ en d'e M-'n^'r nnd webrte 
energisch ab. als ihm die Augen verbunden 
werden sellten. 

Sowiotpropag:,ndt, in Europa. Nach Mit-
teilunaen mis russischen Kreisen sesien di" 
Bolschen'isten in Deutschland über 
Anl'änaer nersn'^en. Die monatlichen Ans' 
aaf'i'n sür die Sowietvronagi>^'di betrai'en 
2 Millionen Mark. Die Ans^asien n",? die 
Pronli!i">nda in (?naland belain^n sich aus 
27 Pnind Sterling, doch -ä^^len die An-
bänger der Sowjets kaum 2.i0l>0 
?ow?etak>enten. wirken in ls-ni^land. In 
^-''^''kr^-^ich zal'len di.^ ?^osschew''ten lnN''^'n0 
Anbänaer un^ ^^ablen m^wall'ch 500.000 
Franken Provagand!7tte!der. 

Ekni int:rn,'tkon->l? Vnckouss^ellung in 
Aums-nien. (5nde Iäs"ner wnrde in Czeriio-
mit^ ei'ne An'''^tcslttna erüssnet, d^e Internat:0^ 
nale Bncherichau „Le livre dans l'C'nro^^'e 
oriente.le". Tie Ansstellnng, die im April 
narli Nukai^st wei^'ervk'rls^it wird, nerincht 
soinlt znm ersten Male seit deni Weltkrieg 
dem ^^edan''''n der ?^ol^crneruänld'"nng eine 
vraktisch? Wirtsamlei^ anf allgenteiner 
Grundlage zu g^ben. Der Plan erinnert al^ 
lerdings in verkleinerten! M^ljn'iabe en die 
sirDne Leipziger P:.'^ira von ls)l-t. Für das 
jimge. alnstrobende Rumänien aber, dessen 
knlturelle Bedentimg unter der he uiget-
Verhälinissen nicht zu gering eingeschnl^^ 
werdet! darf, ist es ein "rn'eül'ches Zeich^'n. 
dan es sich so rasch entsch.essen bat, am ge>-
'stil^.'it Wlederal!fl>an ^v'i'-o.'ts initn'helsen. 

Schwere Krise in der ^^i^-nwntprod.ltt:on. 
Die Landoner Central ?'e^n.5" n^elden ans 
Iohanniöln'rg. das' 'n d>^r Di-vni'nntero'^ 
ti^on m's den D-ainantfeldirn längs des 
Vaalilnssec' eiiie Mise anseebrachen sei, wie 
n?an sich gar nicht an eine äl^^nliche erinne"l 
Di^^ Pr.'lsc' der Diamanten sind g.'a^'n nori« 
aes Jahr uni 7s> Pre^etit gefallen. Mehrere 
Dianianten''l>bmNer b^'^reits die Ar-
beit eingl'stelit und d'ie ?l''beiter eiktlassen. 
— Diese Krise wird wobl den wenigsten ein 
Kopfzerbrechen oerurs<ichen. 

Dle Amfatzfteuer. 

Das „Uradni li>sl'^ Nr. 11 00m 31. Iän« 
ner bringt des Statut über die Zal>lung der 
Untsal.^steuer nach den abgeänderten Bestim'-
inungen des FinanMset.^es für das Jahr 

—21, welches folgende Vorschriften 
eirthält: 

Die bisherigen Vorschriften, di^e unter 
Zahl GDNP. I.'tli.'i?—erlassen wur­
den, werven anh.cr .straft gesetzt, und an ihre 
Steile treten folgen>de Äestiniintingen: 

Die Uinsat^jtener haben ans dem ganzen 
Gebiete des Staates zu zahlen alle.?^andcls-
und Gewerbeg^schäste und Industrien, alle 
pht^iischen nnd juristisch-n Personen, einge­
rechnet die A^tietig.^'elischasten. welche nach 
den Gesehen der betressenden Provinzen ei' 
ne l^'ieiuerbe-, bezw. l^r-nerbslener zn zahlen 
baben, alle Gros^viehbandler, alle grösseren 
(i'rnndbesiher, welche ihre Produkte verar^ 
lieilen und verorbeitet vertauien. Demnach 
haben die Steuer zu zahlen: Alle .^^andels-
und spekulativen (^»eschäfte aller Brait^s'.eu, 
ohne Untelschied cb sie nnr en gros oder 
ett dttail lMideln, eingeres)net auch die Ano-
tlielen unid Dorfgeschäste, l^reislereien und 
Gemli5.n>arengeschäfte: alle gewerblichen 
Geschäfte ohne Unterschied, ab sie nur »hre 
eii-^enen oder anch fertige fremde Ware ver­
kaufen, ausgenommen jene Gewerbetreibend 
den, welclie kein eigenes Geschäft haben, son­
dern sich ohne Gehilsen init .^.''eitnarbeit be^ 
fassen; alle Lebensmittelgeschäste, wie Bäcke­
reien, Fleischhanereien. Konditoreien, Re» 
staurationen. Gast« und .Kaffeehäuser, Kel' 
ler, MilchlzandluntTen. Gemüsehandlungen. 
Likörverkäuser und alle Vergnügungslokale: 
alle 7^adnstr!ennlernehntnngen. wie Bier» 
branereien, Mi'chlen. Ziegeleien. Giesj.reien 
und andere: alle Unternehntnngen, Vanun-
tertt'chmnngen, Lieseranten, Pacht' und Ar' 
te irdo tioit öun lern el>nru ttge n. Da'l>a kl ra s i ke n 
itn^ andtve, weitn sie nel'st Manopolortikeln 

nur für die letzteren; alle Geschäfte. Perso? 
nen unld Gesellschaften, welche sich mit Geld< 
geschäften befassen, als da sind Darlehens^es 
fchäfte, Bank' und Wechselgeschäfle; alle ÜÄ 
rigev Geschäfte wie Kommissi^ons-, Spcditk^ 
on.I', Vermittlungsgeschäfte. Agenruren» 
Fiaker. Fnhrlente usw.; alle Aktiengeiell^ 
schalten und Goldinstitute, olle Verkaufet 
von Graftvkch. für welche Viebpasse ausgs 
stellt werden; alle Verkäufer von Produkte? 
dcr Groggrundbesi^er. 

Befreit sind von der Zahlung der Umsatz« 
stcucr der König und der Thronfolger; der 
3taat nnd seine Institute, wie Fondsve^* 
waltttng, die Klossenlotterie, die Staatsdruk^ 
kcrei, die Monopelverivaltung usw., die N^v« 
t:enalb<^ :k SHS. die Gemeinden und auto< 
uomen Körperschaften für Geschäfte, die si« 
im allg.'ineinen Interesse besorgen, wie Ww'^ 
si.'.!eitungen. Beleuchtung, K'analisicrungen, 
Tramwllv. Bahnen und ähnliche Unterneh­
mungen; die Verkäufer von Monopolarti­
keln. Lojen der Klasienlotterie und sonsti^getL 
Mrten, Werten, welche der -taat im Weg? 
>!..lcher l?erschleister gegen vorher b^'stimmtt 
Preise un!d ge^^en Perzentualverdicnst vcr--
kanft; '>ansindnstrieprodntte und Landwirte, 
snr den Verkknf ibrer eigenen Produkte, mi> 
?snsnol-me von Eroßvieh. 

Befreit können werden lindwirtschaftliche 
Geltosscuschaften und deren Verbände, tvenn 
sie int Zentralvenband vertreten sind unÄ 
keinen Reingewinn verteilen; feriier Kon» 
suin-- nn^d andere Gcn?ssenscli<lften, welche 
kcitten N.'in^ewinn verteilen, auch wenn sie' 
nicht Mitglieder eines Verbandes sind, alle' 
hnnianilären und K^'lturvereine, welche nich? 
ans Gewinn ausgehen, und deren Verm^Mn 
nach An'hären des Vereines allgemeinen 
Interessen znsöllt. schli's;lick) auch autmioitte 
Wrperschaiten und Private, wenn si« die 
'^^eni^llerung mit Lebensniitteln oder ande, 
!LN nmuntgänglich notwendigen Be'dnrfnis' 
s<-n versorgen oder bei eingetretetiem Man--
gel Viekifu^ter beschaffen, l^esuche um B.> 
sreiung si^nd der l'-jeneraldirektion für die di» 
r>'l:cn Stenern mit Angabe der Gründe vor-
zulegen und gelten solche Befreiungen nuc 
sür noch zu bezahlende Steuerbeträge, wäh-l 
r'-.nd b^rnts bezahlte nicht rcstit'uier^ w^'7> 
ten können. 

Alle jene Personen, tnelche ihr Geschäft 
auss6)lief;li6) mit im Latldc erzengten Waren 
betreiben oder dieselben iin Lande abwickeln, 
zahlen die Umsatcheuer bei fenen Finanzbe, 
Hörden, bei denen sie ihre ordentlichenl 
Stenern zahlen, mld werden bei diesen Ve» 
hl^rden mit der Umsatzsteuer für 192<i-21 be«« 
lastet. Alle jene, welche ausschließlich m'.t»^ 
intportierter Ware l^andeln, »i^cr sich mt5^ 
schlies^llch nut l^rport befassen, zahlen di?-
Un?sci^',sn'tter gelegentlich der Ein« und Aus-^ 
fuhr bei den Zollämtern. Für Waren, w^'-lche^ 
vor d^'Nt November 192t! zur Verzollung, 
oder vor dein Oktober Verfrachtung 
per Bahn oder Schiff ilbergeben wur^eisj. 
ist die Uinsabsiener nicht »u bezahlen, ^-uch 
kt'enn sie erst später verzollt over oerfrach-te' 
wurden. Jene, welche mit heimischen odei!. 
in parlierten Waren bandeln, zahlen d'S' 
llinsahsteu'r fi'lr erste-e ^ei den zuständigen 
s>ii!anzbehörden, für leNtere bei den ZoHä 
drn. InditstrieunteriielMungen zallen div 
oteiier guartaliter, und zwar ."i Tage na6^ 
?ll)lauf des Ou^nal?, nach Mas;aabe de^ 
^-!?erkan>iobliches, da'Z sie den Finanzbehördei? 
v.^rzn!e.ien haben. ?IIs erstes Oitartal gilt 
die Zeit vom 25. September bis Ende De« 
z-'wber. Unternehiner, Bauunternehmern 
Lieferanten, Arieiidatoren und andere, wel-
che euf 5!i^chinlng des Staates ader Vehi^rde^ 
Geschäfte abschlies^en, zahlen die Steuer be^ 
Vehebiutg ihres t^eldes. Für G«^schäfte mi^ 
Privaten zi'dblen sie die Steuer bei der zu» 
ständigen s^inan^behordo. G''!dinstitnte unt^ 
Aktiengesellscl)aslen. welcs>e öffentliche Rech-
nling legen, zahlen die Stener längstens 
einen Monat nach Abhaltung der Jahres 
geiieialversammlung von dem in der ?ene^ 
niigteii Vilcinz ansgeiviesenen Bruttoerträge 
I)es Voriahres, aber nur von Ge?daeschästcn> 
^ür l92l> ist die ^teiier nu? für d^n ball'^H 
'^'ruttoerlrag des Iabres 1919 ni Labien, 
"'^'iin iolche l^^eieli''!'eilen noch e-'dere Ge« 
schäise betreiben kvie Ii'd'"'trien. Unterneb« 
mnngen oder !i>aiid'Isgescht'i'ie. io mblen sif 
hieflir die Steuer nach deil Vorschri'ten dio 
ses Stetiltes. aber der nusg^iniesene l^rtru^i 
>'e'e»' s^^'schä-fle wi^'d noit» Bruttoerträge aii 

' 1-1:!? lui' 



Kleiner Anzeiger. 
g« kauf«« zesachl 

Ei», q«terb«^tene» 
»ab t« laufen ke'ucht. 'Iitröqe 
vnter ^Vamenrad- an Vw. lOZl; 

Z« »«rkause« 

Prima Apfelmost. Iv 
G(v Li<er 19 '^kr Eizkvk-aumein 
OWe Montafonerkuh »>nd zwei 
Iltin« engl. Vfer tlnmmeke zu 
derkaus'N. ''^ußfunst??e?w. 

Achtung! 
Warne kiemit jedermani aok 

meinen Namen weder A.ls U0!li 
GklvkS'vkrt aus ukoli'n. dz ics» 
«'if diesem W?ae erkläre, da5 ich 
für nicht» Malierin bin. 114^ 

Ivan« ^veder. 

Offeriere 
t Waftqon Schwrlnfett, 
R0 Wafta-n Zlnknrutz. nur 
prima Ware, fianko Mari^or io-
fort lieser'"ir »u ätiktr i '.ilnstiiem 
Vreiie« Best. Anträqe unt. ,Prim i 
Ware' «n die Verw. ll4S 

t Skiick Anslagetäien zu oer« 
saufen Tlnsrage Glaam t.g l 
i« Seschi t l14S 

Slft'tafs,akr Stutzflügel obr.i,e., 
halder um leden anl'ehmb<,r>/n 
Preis za verkaufen. Kejja'jeva 
»Uea SS. Lldoffneroasje. 

Pianiuo gute» Aavrika?, i«st 
»ea. pruAwert zu verkaufen. An. 
ßusra^en Oerw. 1144 

lernen 5ie am b5i^<?n in der 
Gre.iorc ceva uUca 6, 1. 5t. 
i5^il?ersiraß«»1. Zln^ulraqen 
vormittag von 8»-12 Uk'r. 

PS') 

!tiomp>te modeine 

Mttliltneinrils^tuni 
TaqeSl?ist,inq l '?agqon, we-
ften Ummardlim^ 
trikdeS 0^0 t ni t-ef^auken 
f^ernkr «»Ii 5^inricht"Nq 
f. Tei.wa'^cne'/^ettstnnq. 
Dir- Maschinen sil) 
in llnser r ,^we'qf bri? in 
!^rane» thal'G.imit 
te erteilt Inq Liidw a Nen» 
mann, Fra>?«?'thal'Gam« zu 
L^'^ni" in W 'ist?i,r na'k 

iWasuhr. l GaShiid mt» Lchlovch 
vattusler, eine Schauketdade' 

wa>n« Vit Dawpjuppara», ein 
>»eueS Fahriad, «ine chdecke 
A» vkrkavfen. ls-^arr«, Kurz. 

^7 

Mil^beln. komplett lu allen Sor-
was>»n»elie. Ferner e,» elne 

Möbelstücke, jvivie Runftmarmor» 
Platten dtlllg. jolanftt der «^or» 
rat relcht. tln zuiragen Ti chlerei, 
Bojatmeia ul.ca W, »a^ern^asse. 

tt^v 

i« 

Großer Reisekoffee zu ver au. 
'en Vln^u^then von I?"14 Uhr 
Wosiil»i 

Ktt'öne Pfe»de^rtfe dun eldiau, 
prkißwert zu ver?ausen s'. Riemer 
Uovat. Gl«»e H^a . lica 1' 4T 

Vchaf»olse» 48 Ag.. und Stup­
fs'',ael fGliWier) zu »«'rrlulf?,'. 
HivmSkov trq 12, 1. Ttork, c^iii 
Gange rechtK. U)7k> 

Ilchtunq! P ima sltöne 
WM biNlzsten V'tse >u baben. 
Mn^ra-^e f^r eventuelle MtZster» 
loare bei yirmz Pinter. Gelniea 
,v Dr. I'.öl 

Tau'cft 
V^nrnehme« IsiS-fiqc» Gra^. 
G^rtenga'se. Oomfort.V nten 
tpn. Vilitok^arak^. K all Te'efoi, 
lind ickSne», ??itöcki)eS Z n»^iu». 
Kiiklparzer.iakse, Uomf.>lt. G^irten 
Balkon, ^es'phon cic. werden ae» 
aen ei en jchS lkn «^esly od:c .Häu-
ter, ':aqe, Miitz'e oet m ch^. 
??er?alist wird schöner Besitz b?i 
Pre^'i» .^re'en, >5 ^och, nt'ttes 
Ha« t» Kifischz'tS^'balde bi iig. 
serner a?oke und kleine 5s iyun-
«en. .HSui^r. Vi kea. tÄastlSllser. 
s^abriksgebäad», Äilti'r. e c A. a i-
tütei b ro :k. Lrezm? C^lje, Dc»l' 
flopoije ttlika 

Waas»« 

MÄchanz^ker-

TlkPfel 

zn verkaufen. Sl?* 
Franz TiütvarH, t?esnlce 

Hu «tete« getucht 

Möblier»^» Zimmer mit seva-! 
»iertm Einaanq, I o^er ? Betten' 
mit »der obne ?ierps!egun; ni 
mieten qe'ucht Dlntrüge unter ..^o» 
fort* an Verw. 502 

offene Stelle« 

Ein QbermÜNer wi'> in e'mr 
Val'enmsikle,,ttff>??'ommen. Ve-
hiqe Nesiefitniten baben Boirzu'. 
Ndrel^e i« der ?erH. 1t)'0 

Guch»"« »er ^vfor'icien eintritt »'ne 
M»»t»ris'in> re'che im ??!<,« 
s»ini»r,ii>en vnd in «sen tibri-

DM Kon!»sorbe'ten versiert ist 
and außer der ilowen'it^en, au i, 
d e ^eut^che Sprache vollkommen 
in Wort und Schrikt bel,,rrscht^ 
Gest. AntrSqe sind zu richtei an 
die Direktion der Warenfabrik 
und HolUndilstrie N. Poälvalnik 
U. G.. MariZvr. 1187 

verlor« vesuud«« 

W»»»»»»»»»»»«»»»»»» 

Pavel. bSrt anf den Na« 
«en tvaa>e>,?ttzler — veTlau-
ft». Adzu^ben aee^en Neine V^e« 
lohnvng .»Gtara Pivarna', Nor« 
«t«va aliea 7. Iltv 

DaANapVk. 

Brennholz und 

Vortlanvzement 
zu haben bei lZiO? 

l<Uksi-
Mtiribor. ?ankarikva viick 

GtQllmeister 

sucht a!« 'olä?tr oder event. 
auch als ^^sitbuvsch oder 
l^errschaftskut':I?er p?r sofort 
:?telle. Z^entzt lauaiAhrige 
Zeugnisse. Zu chi ift^n erbeten 
unter .!?er!äßl ch 4.^K0* an 
die Anno'iceu»Lrpedt!ion Na» 
fleiger. 1. 1()33 

G?drau^te a^ec gut r'hu'tene 

MMMillili 
kaufe« Lle am besten u biklifli^en 

lil 

Wir besorg«« l047 

«»ts» 

»nd suchen nur mit erstklas» 

sigen Firmen Verbindung. 

IllS» Vroek ^ Söhne. 
Mvv^N a. d. Donau, Banat. 

1.5!ie?iil!ee!l!lN Iii, 

Zl!ire!l»!jNl!ij!jell 

U6vsr6 I.evst 
Maribor ElovenSka uliea 7 

lvurgüssse neben Wöqelei). 
lelepltvn IVO interurban. 

« I i i » » » » » « »  Är. Zl> »» s. Felo» 

kl.kMI kocil» 
prim» 

vualitSt 

seknZttreife 

tit)ersl! srkZltliek 

erst« kroatiseko Sslsml». Lslek» uncl fett-

vvLfSn-^sdrll« 

lVl. Qsvrilovie sinovi cl. c>. 

1492,^« psir'mjs 

Ul,d übetnel'me ab Waggon in Südsleiermark' bis 1(^s^ 
ZVaggon Zssuttde, techtiisch verwendbare '^1131 

FWten- u. Tannen-

« Z'/F/ 

^ I« ^ 

« s/. 2 

,!e tnlt Preisangabe pro Kubikmeter, <Z^.>a!l?ät de^ 
lic»!:ss und kleinsten Durci Messer und Zlngabe der Bahn­
station und Zeitpunkt der Nel?erc'al'e lind zu riiZ'ten an die 
Verwaltung des !'lottes unter lV^^agon" Voukeauch 

jcb!aaba,en Nadellhol^wald in Z.^äs?e der Babns^at on. 

AI 
5^ sns "  K .»L .  

ig!' !?siil!lZl vnliliiu'llZtl'ik!. ^LZred. ^liriSiiisvs ll!^ ö 

lLANkti MNck vsrZrÄ.»tt 

UM». M 
unä Alle zc)N5tlAen (Zetrelcle- unä /Vlzlilproäulite. 

8tet8 prompte ^Vl're lür ps5» 
slve Vexenäen am l.axer. 

<3^21. l'vIvgsOmmo: 

ileMmMlm 
14 3 1 samt ^nlktssei'n soMe ' 

einen LasmvivI' liat abzux^elzen 

lVIsrldofsks tisksrns cl. cl., luröiöevA ,i1. 4 

TiichNge 

::: Spediteure::: 
mit nachwei»^^ar längerer j?raxi» in der internationalen 

Expedition, nur erstklassige Gräfte al» Abte lunasleiter ge-

iucbt. Beherrschung der deutschen und womöglich .lerbsi 

kroatischen Kprack'e Bedingung. Vffer^« erbeten an Spcd:» 

tionsfirma »arl Vrenner, VeearckV. *104« 

onkurreniloz! 
garantiert rein« Api»itu»-Preßhefe, beste Trieb 
kraft, ist stindig zn haben bei Noh. Rstz 
Glavni trg Z. — Täalicher ^oslve>sand nach 
----------------- akseii Richtungen s ' . » 

Qospiö. Vrkovlns. pitomsZs. 

Wir suchen in Maribor 
einen best- protokollierte 

eiilgefsch ten V ^ ^Handelsagentur 
JUM ?it'r'auk« uner»?? Lkittö.fli'nf!?«'« und LeinstleS unter 
ä!s? rst alinsjiien Vedininnq^n. Yesi'^e? ei,en r Maaaune, 
soivie bei Maleriil und ^arb lar^n-ändlern bestein^ef^^brte 

Herl?n, Wersten bevor,!» 
Lsferlkn m!t Neierk'uzen nniZ !?eichn'iblt'.tq deS zu bearbet» 

tenden Nayone» erbeten an 

^^rcvat ». Komp.. LrlnolvertriebSgeiellschast, 
^jnbljana. 

1130 * 

wird gesucht unter 
sehr fluten Bedtn» 
gunflen für kleinere 

Säge mit Induslrie. welche elnzusühren ist. 
Es wird nur aus erslklassifle und zuverlässig« 
Krast reslekliert mit genügender Praxis in 
Weichholz und die Kolzverhältnisse in Süd-
steiermark. Offerte unler Angabe der Gehalts-
anspxüche und Beschreibung der bisherigen 
Praxis und Aühe der Kaution sind unker 

M" an die Verw. d. Bl. zu richten. 

u. Schlafzimmer 
Weichholz, in anerkannt gutem Anstrich, solange der Vorrat reicht, zu ganz 

bedeulend herabgesetzten Preisen bei 

Karl WeflÄ, Marlbor, Aenanvwvoceftais 

( 

«?v» UM.Ä 
rst^rpi»!« 

^r empteklsn VN5 ?ur »isr8tellun» von VMleen. ZeNsckrlNen, 

bro8ckllren. fskw7sn.?Lt:e>len, Ilrl«ularen./^arevlcarten. plokaten. 

Prospekten. Katstozen. kvdseken AkzelelenTen us«.. «lenen «elr mit 

relcl^em ZctiriNmsterlol stets spsrte )<usstattuns seden können. 

AukmerksLM mscken «ir auf unseren 5etrmasct>inenoetrl«d. Kots-

tlons- u. fertZknclrvcl;, t.tttl0Arsl?kle, Aeinciruckeret u. buct»t>Inclerei 

vrsoaien Sie 

Nnnonc«» 

in j^eitunk'n oder pcilendern, s» 
er paren Sie ivilthe. Z,it und Geld, 
wenn Tie si<t, an da» alte erfahrene 

Rnnrneenbtir» 

»>l.ocilNK« 

Zzgreb, I^urjevSka ul. 31 weitden, 
Telephon ZI— 

Voeschläge les^mlo«. * 

' vniinMr^« EckrAIcttn t. L. «t»t» «i«l. -.-..vruit >u>d »»rid»r»>l» tistma» ^ «l. 

lentrsle: ZurilLevs ulic» 4 flltsle: Ltrol!mslerlevs uNea 5 
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